
Suchergebnisse: Maximiliansorden

28. November 1853 – König Max II. stiftet den Maximiliansorden für Wissenschaft und Kunst

München * An seinem 43. Geburtstag stiftet König Max II. den Maximiliansorden für Wissenschaft

und Kunst. Der Bayernregent beruft bedeutende Gelehrte nach München, die von der

Bevölkerung als „Nordlichter“ tituliert werden. Er will so die Hofgesellschaft mit den geistigen

Koryphäen beleben.    Da diese Elite aber häufig nicht-adelig ist, erhalten sie keinen Zutritt zum

Königlichen Hof. Mit der Verleihung des Maximiliansordens erwirbt man die dritte Rangklasse und

damit den Hofzutritt.

28. November 1854 – Adolf Friedrich von Schack wird Mitglied des Maximiliansordens

München * Adolf Friedrich von Schack wird Mitglied des neu gestifteten Maximiliansordens für

Wissenschaft und Kunst.

1887 – Adolf Friedrich von Schack tritt aus dem Kapitel des Maximiliansordens aus

München * Aus Verärgerung tritt Adolf Friedrich von Schack aus dem Kapitel des

Maximiliansordens aus. Der Grund ist die Weigerung Prinzregent Luitpolds, den österreichischen

Schriftsteller Ludwig Anzengruber - wegen Bedenken klerikaler Kreise - nicht in den

Maximiliansorden aufzunehmen.
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